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Einleitung

Am 21. Januar 1986 erschien in der Bundner Zeitung 110(16):5 ein mit dem Kürzel

«pas.» JURG PASSARGE, Chur) gezeichneter Artikel unter dem Titel
«Ende des Bundner Tabakanbaus?» im Zusammenhang mit den Puschlaver
Wochen im «Alten Zollhaus» und der «La Pizza» m Chur. Dieser Artikel veranlasste
mich, der Geschichte und Verbreitung der im Titel genannten Art in der Schweiz

nachzugehen, deren Uberleben direkt mit dem Fortbestand der Tabakkultur, in
erster Linie im Puschlav, in Zusammenhang steht.
Die Würger- oder Sommerwurzarten umfassen in der Schweiz 22 Spezies aus der

Gattung Orobanche LlNNAEUS. Es sind samtlich blattgrunfreie (chlorophyllose)
Parasiten, die auf den Wurzeln meist mehr oder weniger spezifischer Wirtspflanzen

schmarotzen und sich von den Stoffwechselprodukten derselben ernähren.
Von den 22 einheimischen Sommerwurzarten sind deren zwölf an eine bestimmte
Wirtspflanze gebunden, wahrend die übrigen zehn nur bedingt wirtsspezifisch
auftreten, allerdings meist doch systematisch einander nahe stehende Wirtspflanzen

bevorzugen.
Praktisch alle in der Schweiz vorkommenden Wurgerarten erscheinen als

unverzweigte, fahlfarbene, spargelahnhche 0 Stengel, mit zu Schuppen reduzierten, den

Stengeln anliegenden Blattern und - bei den meisten Arten - weisslichen, gelblichen

oder braunlichen, relativ grossen, rohng-zweilippigen Bluten, die in einem
ahren- oder traubenformigen Blutenstand zusammengefasst sind.
Demgegenüber erscheint der Tabakwurger als einzige einheimische Art mit praktisch

bereits vom Grunde an astig verzweigten, aufsteigenden, 10-30 cm hohen,
weisslich-fahlgelben Stengeln. Die Bluten sind, im Vergleich zu den andern
einheimischen Orobanchearten, verhältnismässig kein, 1 — 1,2 cm lang (spater bis zu
1,7 cm auswachsend), relativ engrohng und von einer kaum richtig in Worte zu
fassenden blauen, leicht ins violett spielenden Farbe (so jedenfalls im Puschlav)
oder, nach der I iteratur, meist weisslichgelb, bleich, der Saum blass hellblau oder
ebenfalls weissgelb.
Wie die eine deutsche Bezeichnung Hanfwurger oder Hanfsommerwurz bereits
besagt, durfte die Pflanze in Mittel- und Sudeuropa anfanglich auf die ursprünglich

wohl in den Steppengebieten Asiens und eventuell auch Ost- und Sudosteuropas

heimische Hanfpflanze (Cannabis sativa LlNNAEUS) beschrankt gewesen sein
und mit deren Ausbreitung als Bastfasern liefernde Kultuipflanze im Mittelalter,
sei es über Sudrussland, sei es aus Kleinasien über den Mittelmeerraum direkt
nach Mitteleuropa gelangt sein. Wann Orobanche ramosa vom Hanf auch auf
den Tabak ubergewechselt ist, hess sich nicht genau feststellen. Jedenfalls durfte
dies im mitteleuropäischen Raum wohl erst nach der Anlage von Tabakkulturen

1 Deshalb auch der im franzosischen Sprachgebrauch verwendete Vulgarname «fausse

asperge» bzw. der Dialektname «Sparagione» m der Toskana (Gegend von Pisa) [cf. Penzig
1924a 327, Pen/ig 1924b 527] bzw. «Hanfspargel» fur die hier naher behandelte Würger
art fcf. Kirschlegfr 1852 608, n 1], Im Tessm wie auch im Puschlav wird Orobanche ra
mosa mit dem Dialektnamen «fungg» (fungo Pilz) bezeichnet fcf. Thommen &c Dubi
1950 62]
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in diesem Gebiet allmählich der Fall gewesen sein, d.h. kaum vor ca. 1630, nachdem

Samen von Nicotiana Tabacum LlNNAEUS bereits Anno 1519 aus Amerika
gebracht, und daraus Pflanzen in botanischen Garten als Rantat gezogen worden
waren. In der Literatur über die Schweizer Flora jedenfalls scheint der Tabak als

Wirtspflanze fur den Hanfwurger erstmalig um die Mitte des vorigen Jahrhunderts

durch Thurmann 1849:175 und danach häufiger um die spaten sechziger
Jahre angeführt zu sein [cf. GREMLI 1867:266; DUCOMMUN 1869:585], wobei
ausserdem nicht gesichert ist, ob die Angaben m diesen mehr allgemein gehaltenen

Florenwerken nicht aus der Literatur über die benachbarte deutsche Flora
übernommen wurden, fur die der Tabak als Wirtspflanze fur Orobanche ramosa
bereits zu Beginn des vorigen Jahrhunderts aus dem Elsass vermeldet wurde [cf.
C.C. GMELIN 1806 717, n. 956]. Tabak als Wirtspflanze fur den Hanfwurger in
der Schweiz taucht auf Herbaretiketten offenbar erstmalig Anno 1871 bei Belegen

aus der Umgebung von Bargen, 17 km nordwestlich Bern auf. 1879 wird
Orobanche ramosa auf Etiketten zu Belegen von Bossey aus dem dem Kanton Genf
benachbarten franzosischen Grenzgebiet als auf Tabak schmarotzend angeführt,
und Anno 1882 wurde gemäss den Angaben zu Exsikkaten der Hanfwurger auf
Nicotiana Tabacum sowohl bei Basadmgen im Kanton Thurgau als auch in der

Umgebung von Lugano angetroffen.
Andere, in der Literatur oder auf Herbaretiketten vermeldete Wirtspflanzen durften

mehr als «Verlegenheitswirte» anzusehen sein, die vom Hanfwurger im Jahr
unmittelbar nach Bepflanzung eines Feldes mit Hanf oder Tabak befallen werden,
wobei die Wurgerart jedoch rasch vollkommen verschwindet, wenn nicht bald
danach wieder eine der beiden eigentlichen Wirtspflanzenarten angebaut wird. So

wurde Orobanche ramosa selten auf kultivierten Nachtschattengewachsen
(Kartoffeln und Tomaten) angetroffen [cf. e.g. DOLL 1859:722, n.12; G. Bfck VON

MANNAGETTA 1893:1075, n.l; R. S t r e u n, in hb. 1920], ebenso aber auch
auf Solanum nigrum Linnaeus [cf. e.g. Thurmann 1849-175; Godet
1853:525], Als weitere mögliche Wirtspflanze finden sich in der Literatur angegeben

der Mais, wobei hier BARBEY 1846:178, n. 12 jedoch deutlich daraufhinweist,
dass Zea Mays LlNNAEUS eindeutig als Folgewirt anzusehen ist: «au bord des

champs de Mais oü l'on seme ordinairement du chanvre.», Karotten- und Runkelrüben

[cf. e.g. Rapin 1842:263, n.7; [W. Wurgler, ex] Becherer 1966:137, n.

2163; Wurgier 1973:218/221-222/223; W. Wurgler, in litt. 08.02.1986;
E. G. G i b e 1 1 l, in hb. A. Franzoni, 1861], aber auch auf
Schmetterlingsblütlern (Vicia sativa LlNNAFUS [cf. E. Plaget, in hb., 1849] oder Meh-
lotus officinalis Linnaeus [cf. A. Von Hayek & Hfgi in Hegi 1914:137, n.154;
ISSLER, LOYSON &t WALTER 1965:458], Lippenblütlern (Lamium maculatum LlN
NAEUS [cf. A. von Hayek & Hegi in Hegi 1914:137, n.154] und Lamium purpureum

Linnaeus [cf. [W. Wurgi fr ex] Bfcherer 1968:240, n.2163; W. WÜRG

ler 1973:218/222/223; W. WURGLER, in litt. 08.02.1986] und Korbchenblut-
lern (Xanthium spmosum LlNNAEUS [cf. G. Beck von MANNAGETTA 1893:1075,
n.l] und Sonchus oleraceus LlNNAEUS [cf. [W. WURGLER, ex] BECHERER

1968:240, n. 2163; W. Wurgi ER 1973:218/222/223; W. WURGLER, in litt.
08.02.1986]. Nach Grenier & Godron 1853:628 soll die Rasse mit gelbhch-
weissen Bluten bei Montpellier auch einmal durch D. A. Godron auf Artno-
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racia rusticana GARTNER, B. MEYER & SCHERBIUS, dem Meerrettich, einem
Vertreter aus der Familie der Kreuzblütler, gefunden worden sein 2). Eher sind mit A.

von Hayek & Hegi in Hegi 1914:137, n. 154 demgegenüber die Weinrebe, der
Buchweizen sowie Scandix Pecten-Venens LlNNAEUS und Galium tricornutum
Dandy Galium tricorne sensu auct., non STOKES) als Wirtspflanzen anzuzweifeln.

Anderseits sollen nach G. Beck von Mannagetta 1893: 1075, n. 1

Zierpflanzen aus den Gattungen Pelargonium L'HEritier, Perilla Linnaeus, Coleus
LlNNAEUS und Chrysanthemum LlNNAEUS nicht selten vom Hanfwurger befallen
werden, und es sollen sich die Vertreter dieser Gattungen auch dazu eignen, Oro-
banche ramosa zu kultivieren. Anno 1905 trat der astige Sommerwurz einmal
auch auf Begonia rex PUTZ auf [cf. H. S c h l n z, in hb., 1905], und im
Gewachshaus der Eidgenossischen Landwirtschafltichen Versuchsanstalt m
Lausanne gelang es, den Schmarotzer künstlich auch auf den Wurzeln von Nerium
Oleander LlNNAEUS zu kultivieren [cf. W. WURGLER 1973:218/221].
Es scheint, dass die winzigen, ohne die Flughaut nur 0.15 mm messenden Samen
durch verunreinigtes Saatgut in den Boden gelangen, wo sie dann auskeimen,
wenn Wurzeln einer ihnen zusagenden Wirtspflanze m der unmittelbaren Nahe
der Samen sind. Offenbar senden die Wurzeln der potentiellen Wirtspflanzen
Ausscheidungsstoffe in den Boden aus, die die Keimung der Hanfwurgersamen
erst ermöglichen. Im übrigen sollen die Samen von Orobanche ramosa im Boden
wahrend zehn und mehr Jahren keimfähig bleiben [cf. et THOMANN 1950:40],
Die erste Erwähnung des Hanfwurgers in der botanischen Literatur durfte sich

unter dem Polynom «Orobanche 5» bei Mathias Lobelius [De L'Obel] 1581:
269 finden, wahrend die erste Angabe fur die Schweizer Flora offenbar erst bei

Joh. Bauhin & Cherler, [rec. Chabraeus, ed. FR.L. De Graffenried] 1651:
782 unter dem Polynom « Orobanche minor pvrpvreis floribus siue ramosa» fur
Basel gemacht wird: «Basileae etiam vidi, praecipue in agns Cannabi consitis.»;
der Autor der ersten Basler Lokalflora, C. Bauhin 1622:25 [idem C. BAUHIN

1671:25] unter dem Polynom «Orobanche ramosa» kennt die Art nur aus dem
Basel benachbarten nahen Elsass: «Inter Cannabim, Michelfeldae praesertim.»
[cf. et A. von Haller 1768:130, n. 296; Suter 1802:40, n.3; Suter, [ed. Heget
Schweiler] 1822:48, n.7; Gaudin 1829:183, n.1426].

2> Auf ein offenbar doch nicht so seltenes Vorkommen des Hanfwurgers auf Meerrettich
weist auch der Volksname «Krenfresser» hin, der im oberfrankischen Baiersdorf fur Oro-
lanche ramosa gebräuchlich sein soll [cf. A. Gilli in Hegi, [ed. Hartl & Wagenitz]
1974:478, n.]

Anmerkung zur Farbtafel Da durch die riesigen, am 18 Juli 1987 entstandenen Unwetterschaden

die Tabakkulturen im Puschlav samt und sonders aufgelassen werden mussten, war
es nicht möglich, entsprechende Aufnahmen von Orobanche ramosa im bundnerischen
Sudtal zu machen. Die im Text unserer Arbeit (p. 128) genannte wunderbare blaue Farbe
der Bluten kommt deshalb in den obigen Abbildungen nicht zur Geltung, da die Pflanzen im
Tessin eine blass violett-blaue bis violett-schmutzig weisse Blutenfarbe aufweisen. (Ripro-
duzione a cura della Banca Popolare dl Sondrio. Wir danken der Banca Popolare dl Sondno
fur die Übernahme der Kosten fur die vorliegende Farbfa.el.)
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Gesamtansicht einer durch Orobanche
vazzano TI, phot. G. LUCCHINI, 03.09.

Kolonie von Orobanche ramosa am Fusse

einer Tabakpflanze im oben abgebildeten
Feld, phot. G. LUCCHINI, 03.09 1987

stark befallenen Tabakpflanzung bei No-

Nahaufnahme der Infloreszenz von Oro
bancbe ramosa aus einer durch den Hanr

wurger befallenen Tabakkultur Bei Seseglio
TI, phot. G. LUCCHINI, 03 09 1987
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Den noch heute gültigen wissenschaftlichen Namen, Orobanche ramosa, erhielt
die Pflanze durch CAROLUS LlNNAEUS im zweiten Band der ersten Auflage seiner
«Species Plantarum» im August 1753, dem Ausgangsdatum fur die moderne
wissenschaftliche Bezeichnung der Blutenpflanzen und der Gefasskryptogamen [cf.
LlNNAEUS 1753:633, n.3] 3>. Der entsprechende Passus erscheint dabei wie folgt:

3. OROBANCHE caule ramoso, corolhs quinquefidis. ramosa
Orobanche caule ramoso Hort Cliff. 321. Roy lugdb.
299 Hall. helv. 610o Dalib parts. \9\. Gort gek.
369.
Orobanche ramosa. Bauk.ptn. 88.

Orobanche. Cum epit 311.
Habitat in Europae stccts

Der nomenklatonsche Typus, d.h. die Herbarpflanze, durch die der gültige
wissenschaftliche Name festgelegt ist, befindet sich im Herbar von LlNNAEUS in der
Linnean Society in London (Linn) 4> [cf. Savage 1945:109, n. 798.8]. Nach JACKSON

1912:111 waren die entsprechenden Belege bereits vor Abfassung des

Manuskriptes zur ersten Auflage der «Species Plantarum» im Besitze von CAROLUS
LlNNAEUS. Vielleicht stammten diese Exsikkaten aus dem privaten botanischen
Garten «De Hartekamp» des holländischen Bankiers und Gouverneurs der
niederländischen Ostindienkompanie, GEORG CLIFFORD (1685 — 1760) südlich
von Haarlem m der Nahe von Bennebroek, über dessen Pflanzen LlNNAEUS Anno
1738 ein illustriertes Prachtwerk unter dem Titel «Hortus Chffortianus»
veröffentlichte [LlNNAEUS 1738:321, n.2; cf. et STAFIEU & COWAN 1981:80-81, n.

4719], Als Verbreitung des Hanfwurgers zitiert LlNNAEUS hier: «Crescit m siccio-
nbus pratis & agris in Belgio, Germania, Angha, Italia, Gallia Narbonensi, Gallia.»

Nach Chater & Webb apud Tutin, Heywood, Burges, Moore, Valentine,
Walters Sc Webb, [adjuv. Bali Chater, Dehlipps, Ferguson Sc Richardson]
1972:288, n.l soll die Art heute im Bereich der europaischen Flora in natürlichen
Bestanden noch m Sudeuropa und dem südlichen Mitteleuropa vorkommen, so in
Albanien, Osterreich, auf den Balearen, in Bulgarien, auf Korsika und Kreta, in
Frankreich, Griechenland, der Schweiz, Spanien, Ungarn, Italien, Jugoslavien,
Portugal, Rumänien, Russland, auf Sardinien und Sizilien und in der Turkei sowie
sporadisch in Belgien, der Tschechoslowakei, Deutschland, Holland und Polen.

1 Zwar erschien der zweite Band von LlNNAEUS' «Species Plantarum» in erster Auflage bei

LAURENTIUS SALVIUS in Stockholm tatsachlich erst im Verlaufe des Monates August
1753 [cf. Stiarn in LlNNAEUS 1957:20], doch wird fur nomenklatonsche Belange auch fur
den zweiten Band das Erscheinungsdatum des ersten, der 1. Mai 1753, angenommen [cf.
Internat. Code bot Nomencl., 13 th internatI bot. Congr. - m Regnum veget 111 Art. 13],

4> Abkürzung der Herbarien gemäss den offiziellen Sigeln [cf Hoimgrin, Kiuken & Sc ho
FIELD 1981] (vgl. auch bei den Fundortsaufzahlungen p 138)
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Nomenklatur

Orobanche ramosa Linnaeus 1753, Spec. Plant., [ed. 1], 2:633,n.3 [Augusto 1753].
«Orobanche V.» Lobelius 1581, Plant. Stirp. Icones: 270 [post Junium 1581];
«Orobanche altera floribus purpurascentibus brevior & ramosa» Caesalpinus 1583, Plant.
Libri XVI: 342 [post 27 septembris 1583];
«Orobanche» Camerarius m Matthioli 1586, Plant. Epitome: 311;
«Orobanche III noLuKLcovoc;» Clusius 1601, Rar. Plant. Hist.: 271;
«Orobanche ramosa» C. Bauhin 1622, Cat. Plant. Basileam nasc., [ed. 1]- 25 [post 1 aprilis
1622]; C. Bauhin 1623,niNA~ Theatn bot., [ed. 1] : 88, n. VI;
«Orobanche minor pvrpvreis floribus siue ramosa» Joh. Bauhin & Cherler, [rec. Chab

raeus, ed. FR.L. De Graeeenried] 1651, Hist. Plant, univ. 2:782;
«Orobanche ramosa, spicato flore, laete caeruleo» Cupani 1696, Hortus cathol.: 160;
«Orobanche ramosa, floribus purpurascentibus» Tournefort 1703, Inst. Rei Herb., ed. 2,
1:176 [initio anni 1703];
«Orobanche ramosa, Floribus caerulets» [C. Bauhin, sec.] Tournefort 1703, Inst. Rei

Herb., ed. 2,1:176 [initio anm 1703];
«Orobanche ramosa, floribus subalbidis» Tournefort 1703, Inst. Rei Herb., ed. 2,1:176
[initio anni 1703];
«Orobanche caule ramoso» Linnaeus 1738, Hortus cliff.: 321, n.2 [1738, anpotius 1739];
«Orobanche caule ramoso, flore qumque partito» A. von Haller 1768, Hist. Stirp. Helv.
1:130, n. 296 [inter 17 martn et 8 augusti 1768];
«Orobanche ramosa minor, floribus violaceis Bonelli, [elab. L. & C. SABBATI, ed. Mar
telli] 1775, Hortus rom. 3: t. 12 [Maio 1775];
Phelipaea ramosa (Linnaeus 1753, Spec. Plant., [ed.l],2:633, n.3 [augusto 1753], sub
Orobanche) C.A. Meyer 1831, Verz. Pfzen. Cauc., Prov. westl. casp. Meeres: 104 [inter no-
vembrem et decembrem 1804];
Kopsia ramosa (Linnaeus 1753, Spec. Plant., [ed.l], 2:633, n.3 [augusto 1753], sub
Orobanche) DUMORTIER 1822, Comment, bot.: 16 [sero novembns an potius initio decembns

1822];
Phelipanche ramosa (Linnaeus 1753, Spec. Plant., [ed.l], 2:633, n.3 [augusto 1753], sub

Orobanche) Pomei 1874, Nouvx. mat. Fl. atl. 1:103 [post 10 martn 1874];
Orobanche micrantha Wallroth 1822, Schedae cnt. Plant. Fl. hal. 1-315;
Orobanche Cannabis [Vaucher 1827, Monogr. Orob.: 67/t. 16, sec.] Duby apud A.-P. De
CANDOLLE 1828, Bot. gall., ed. 2., 1:351, n. 18, pro syn. [inter 12 et 14 aprilis 1828];
Orobanche caesia Gussone 1844, Fl. Sic. Syn. 2(1): 13 8 [post junium 1844];
Phelipaea albtflora [GODRON & GRENIER, ex] Grenier & Godron 1853, Fl. France

2(2):628 [1853];
Orobanche Mutelu, sensu A. Kerner von Marilaun 1874, in Österr. bot. Zs. 24 (1):48 [Ja-

nuano 1874], non F.W. Schultz apud Mutel 1835, Fl. Irany. 2:353;
Phelipaea rufescens, sensu Lojacono-Pojero 1878, Cont. Fl. Sic.:17, non Grisebach 1844,
Spied. Fl. rumel 2(4): 59 [julio 1844];
Phelipaea emarginata Lojacono-Pojero 1883, Cnt. Orob.:26/t.8,f.l;
Phelipaea olbiensts Lojacono-Popjero 1883, Crit. Orob.:31/t.8,f.2;
Phelipaea panormitana Lojacono-Pojero 1883, Crit. Orob.:25/t.6,f.l;
Phelipaea Gussoneana Lojacono-Pojero 1883, Cnt. Orob 27.
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Das Vorkommen von Orbanche ramosa LINNAEUS gemäss
dem Verbreitungsatlas der Schweizer Flora [WELTEN &
SUTTER 1982]

Es mag erstaunen, dass bei einem schembar morphologisch doch einigermassen
klar erscheinenden Taxon eine verhältnismässig doch derart umfangreiche Zahl
von wissenschaftlichen Namen im Verlaufe der vierhundert Jahre seit der erstmaligen

Erwähnung der Art fur vermutlich ein und dieselbe Pflanze publiziert werden

konnten. Zum einen ist dafür die Tatsache verantwortlich, dass die Blüten
sowohl bezüglich ihrer Grösse (Bluten grosser: Orobanche ramosa LlNNAEUS 1753,
Spec. Plant., [ed.l], 2:633, n.3 [Augusto 1753], sensu stricto; Blüten kleiner:
Orobanche micrantha WALLROTH 1822, Schedae cnt. Plant. Fl. hal. 1:315), als

auch hinsichtlich ihrer Farbe von gelblich-weiss (=forma albiflora [GRENIER &
GODRON, ex] Grenier & Godron 1853, Fl. France 2(2):628, sub Phehpaea,

pro specie) Beck von MANNAGETTA in Engler & Prantl 1891, Nat. Pfzenfam.,
[ed.l], IV, 3b (67):89 [Novembri 1891] ; var. alba Webb & BERTHELOT 1845,
Phytogr. Canar. 3 (82): 155 [Decembn 1845], sub Phehpaea ramosa) über
hellstahlblau forma ramosa) bis zu dunkelblau-violett forma cyanea Beck VON

Mannagetta in Engler & Prantl 1891, Nat. Pfzenfam., [ed. 1], IV, 3b (67):89
[Novembri 1891]) variieren können, zum andern der Umstand, dass neben astigen,

«typischen» Pflanzen forma ramosa; forma polyclonos WALLROTH

1825, Orob. Gen.:64, pro var.) auch kleinere, unverzweigte Exemplare gefunden
werden forma monoclonos WALLROTH 1825, Orob. Gen.:64; Phehpaea
ramosa (LlNNAEUS, sub Orobanche) C.A. Meyer, var. monoclonos (WALLROTH,
sub Orobanche ramosa) Rouy 1909, Fl. France 11:159, n.2 ß [Julio 1909]; var.
simplex Visiani 1847, Fl. dalm. 2:180 [Novembri 1847], sub Phehpaea ramosa).
Schliesslich treten im aussermitteleuropaischen Raum, vor allem im Mittelmeer-
gebiet, offenbar eine Reihe von Taxa auf, die teilweise als eigene Arten aufgefasst,
in neuerer Zeit aber auch als Unterarten zu Orobanche ramosa gezogen werden,
so Orobanche nana [NOE apud H. G. L. REICHENBACH, in sched. Fl. germ, ex-
sicc. no. 1352, pro specie, nomen nudum, pro specie, ex] Reuter in A.-P. DeCan-
DOLLE, [ed. Alph. De Candolle 1847, Prodr. Syst. nat. Regm veget. 11:9, n.16
[25 novembns 1847], pro var. Phehpaeae Mutelu) Beck von Mannagetta in
ENGLER & PRANTL 1891, Nat. Pfzenfam., [ed.l], IV, 3b (67):91 [Novembri
1891] subsp. nana ([NOE apudH.G.L. REICHENBACH, pro specie, ex] Reuter

in A.-P. De Candolle, [ed. Alph. De Candolle], pro var. Phehpaeae Mutelu)

Coutinho 1913, Fl. Portugal, [ed.l] : 566 und Orobanche Mutelu (F.W.
Schultz apud Mutel 1835, Fl. France 2:353 subsp. Mutelu [F.W. Schultz
apud Mutel, pro specie] Coutinho 1913, Fl. Portugal, [ed.l]:566). Allerdings
schmarotzen die beiden vorgenannten Taxa auf anderen Wirtspflanzen als Orobanche

ramosa, nämlich Orobanche nana auf Arten aus der Familie Fabaceae aus
den Gattungen Medicago, Vicia und Lupinus, aber auch auf der Kapuzinerkresse
(Tropaeolum, Farn. Tropaeolaceae) sowie auf Sherardia arvensis LlNNAEUS (Ru-
biaceae) und auf Chrysanthemum-Arten (Asteraceae), Orobanche Mutelu auf
verschiedenen Vertretern der Familie der Korbchenblutler (Asteraceae), so Leon-
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todon hirtus LINNAEUS und Leontodon tuberosus LINNAEUS sowie Anthemis Co-
tula Linnaeus und angeblich auch auf dem Lippenblütler Rosmarinus officinalis
LINNAEUS, so dass es doch wohl fraglich erscheint, ob die Subsumierung der beiden

genannten mediterranen Arten unter Orobanche ramosa in erweitertem
Sinne gerechtfertigt ist.
Mit dem Ruckgang der Hanfkultur und neuerdings auch der Reduktion des

Tabakanbaues wurde der Hanf- oder Tabakwurger in der Schweiz immer seltener,
nachdem er offenbar schon früher kaum allzu häufig gewesen sein durfte, und der

Verbreitungsatlas der Schweizerflora [WELTEN & SUTTER 1982: charta distr.
1569] kartiert die Art nur noch an drei Fundorten als häufig und an weiteren zwei
als spärlich oder selten. Als häufig wurde Orobanche ramosa im Unterwalhs, im
benachbarten Gebiet des Kantons Waadt sowie im Kanton Tessin eingezeichnet,
als spärlich bis selten in den Kantonen Schaffhausen und Graubunden (Puschlav).
Hierzu ist zu sagen, dass der eingezeichnete Unterwalhser Fundort nach dem
Bearbeiter der Kartierflache 508 - Salvan, Rene Closuit, Martigny selbst
falsch ist [CLOSUIT, in litt. 09.02.1986: «je vous informe que je ne trouve pas
Orobanche ramosa dans mon herbier. Je ne souviens pas avoir trouve cette plante.
II s'agit d'une erreur.»]. Uber den Waadtlander Fundort bei Bex teilte mir der
Bearbeiter der Kartierflache 514 - Aigle, DR. WERNER WURGLER-BESANqON,
Pully-Lausanne [in litt. 08.02.1986] auf Anfrage mit, dass weder die Signatur fur
ein häufiges Vorkommen dort richtig sei, noch dass er die Pflanze in neuerer Zeit
je wieder zurückgefunden habe: «Je ne comprends pas le point noir dans ce sec-

teur, car ll s'agit d'un seul champ situe au N de Bex, coord. 566,0/132,2,
Le tabac a beaucoup souffert d'une chute de grele survenue le 28-8-60. Vu le resul-

tat aleatoire des traitements [cf. Wurgler 1973 tabl. 3], on a abandonne la culture
du tabac dans les champs de la region et je n'ai plus pu trouver l'Orobanche
ramosa depuis.»
Die dritte Kartierflache in der Schweiz, fur die Orobanche ramosa als reichlich
oder häufig vorkommend bei WELTEN & SUTTER 1982: charta distr. 1569
erscheint, die Flachennummer 856 — Monte San Giorgio, wurde seinerzeit durch
den inzwischen verstorbenen Professor DR. EMIL SCHMID, Zolhkon floristisch
aufgenommen; nähere Angaben waren demzufolge vom Bearbeiter selbst nicht
mehr zu erhalten, ebensowenig wie vom Sekretariat der Kartierung in Bern, Fräulein

THERES BERGER. Immerhin gestattet eine mir freundlicherweise durch das

Centre Suisse de Recherches sur le Tabac, «SOTA» in Nyon [Herr DR. ROBERT
CORBAZ, in litt. 10.03.1986] zur Verfugung gestellte Liste derjenigen
Schweizergemeinden, in denen zur Zeit Tabak angebaut wird, oder die zumindest das

Recht haben, solchen zu kultivieren, ein allgemeines Bild des Vorkommens des

Tabakwurgers im Kanton Tessin, da fur die Tessiner Gemeinden handschriftlich
diejenigen angegeben wurden, in denen Orobanche ramosa in neuerer Zeit auf
Tessiner Tabakfeldern noch beobachtet wurde: Baierna, Brusata (Novazzano),
Castel San Pietro, Coldreno, Ligornetto, Morbio Inferiore, Mendnsio, Novazzano,

Rancate, Stabio und Pednnate. Bezüglich dieser letzteren Gemeinde teilte

mir Herr DR. WERNER WURGLER-BESANqON, Pully, Lausanne [in litt.
08.02.1986] noch ergänzend das folgende mit: «Un cas semblable (entsprechend
demjenigen von Kartierflache 514 — Aigle [vgl. weiter oben]) se presentait sur la
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colline de Pednnate V. Adas de Welten et Sutter, secteur 857 5>. Un champ de ta-
bac regulierement envahi par l'Orobanche ramosa se trouvait pres du hameau de

Seseglio, coord. 721.3/076.3. Un traitement au Vapam et au Trapex 6> a dornte les

memes resultats aleatoires. Pour les memes raisons on a abandonne la culture du
tabac dans ces champs. Quand j'ai visite la colline de Pednnate le 26-10-62 je n'ai
trouve autour de Seseglio que des champs de mais et pas une trace du Orobanche

ramosa.» Sämtliche «Tabakgemeinden» des Kantons Tessm befinden sich heute

in der näheren Umgebung von Mendrisio, von wo der Tabakwurger sicher bereits
seit 1905 bekannt war: «Champs de tabac ä Chiasso, Bignaschi,
07.10.1905», m hb.G; Champ de mais au N de Pontegana, E. Hess,
21.07.1907», in hb. G [cf. et CHENEVARD 1910:435, n.1474: «Pres Pontegana;
Chiasso: S. Stefano pres Pednnate.»].
Auch über das nur spärliche Vorkommen in der Kartierflache 411 — Neunkirch
im Kanton Schaffhausen konnten trotz verschiedener intensiver Nachfragen
keine näheren Angaben erhalten werden, partiell, da auch fur diese Flache der

seinerzeitige Bearbeiter, Herr Hans Oefelein, Neunkirch in der Zwischenzeit

verstorben ist7>. Nach der bereits oben erwähnten Liste derjenigen Schweizer
Gemeinden, die ein Recht auf Tabakanbau besitzen, muss der entsprechende
Fundort auf dem Gebiet einer der vier Gemeinden Guntmadmgen, Ramsen, Rud-
hngen oder Stetten gelegen haben, wohl am naheliegendsten auf jenem von
Guntmadmgen, wo im nicht allzu fernen Gebiet von Hailau und Schieitheim die Art
sicher bereits seit dem Ende des vorigen Jahrhunderts bekannt war.
Als ebenfalls nur spärlich wird Orobancbe ramosa schliesslich noch fur die
Kartierflache 993 — Poschiavo angegeben, die seinerzeit durch den heute ebenfalls
verstorbenen Professor Dr. Theo Eckardt, Berlin-Dahlem, teilweise auch
durch Herrn Dr. Heinrich Seitter, Sargans, bearbeitet worden war, und

wo die Art bei Poschiavo undBrusio in Tabakfeldern bis zum Jahre 1888 noch
gefunden worden war [cf. Brockmann-Jerosch 1907: 206; SEILER 1909:458;
BRAUN-BLANQUET & Rubel 1936:1269] doch danach bis zum Jahre 1944 8>

offenbar entweder nicht mehr aufgetreten, oder wahrscheinlicher nicht mehr ge-

">> Die Kartierflache 857 - Mendrisiotto wurde seinerzeit sowohl durch Dr. "Werner
W u r g 1 e r, als auch durch Herrn Professor Dr. Friedrich Markgraf, Zurich
und Herrn Dr. Christian Heitz, Basel/Riehen kartiert, wobei das «L» als Hinweis

fur ledighche Literaturangabe offensichtlich auf letzteren Gewahrsmann zurückgeht
Ob der ausgefüllte Punkt fur reichliches oder häufiges Vorkommen der Art in der Kartierflache

856 tatsächlich richtig ist, muss als fraglich angesehen werden, da lediglich Teile der
Gemeinde Rancate noch m diese Kartierflache fallen.
6> «Trapex» (Methylisocyanat) und «Vapam» (Metham-Sodium), zwei früher als Desinfi-
ziantia des Bodens in der Landwirtschaft verwendete Produkte.
7' Auch Isler-Hubschlr 1979:9 weist auf das praktisch vollständige Fehlen jeglicher
genauerer Angaben bezuglich der von Oefelein in der Flache 411 — Neunkirch kartierten
Arten hin. «Von der Kartierarbeit Hans Oefeleins ist uns infolge seines plötzlichen Hin-
schiedes ausser seiner Kartierhste fur die Flache 411 fast nichts geblieben. Von wenigen
Ausnahmen abgesehen, wissen wir zwar, was er gefunden hat, aber nicht wo.»
8' Die von Becherer 1973:161 angenommene Beobachtungslucke zwischen 1888 und 1947

demzufolge etwas kurzer.
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sammelt worden ist9>. Im unteren Puschlav wurde seither die Art praktisch jedes
Jahr beobachtet oder gesammelt, so auch noch im vergangenen Jahr, am 6. Oktober

1986 (vgl. weiter unten).
Sämtliche verbleibenden Fundortskartierungen bei Welten & Sutter 1982:
charta distr. 1569 basieren auf Literaturangaben, sodass es wertvoll erschien, die

entsprechenden Florenwerke und floristischen Publikationen sowie die in den
verschiedenen öffentlichen schweizerischen Herbarien liegenden Herbarbelege
soweit möglich zu konsultieren und zusammenzustellen. Hiermit ergibt sich ein
interessantes Bild über Vorkommen und ursprungliche Verbreitung des Hanfoder

Tabakwurgers in der Schweiz vom Ende des 16. Jahrhunderts bis heute.
Da es sich bei Orobancbe ramosa eindeutig um einen Kulturbegleiter handelt,
habe ich es vorgezogen, die einzelnen Fundortsangaben nicht wie sonst üblich
phytogeographisch zu ordnen, sondern nach Kantonen, entsprechend der offiziellen,

in der Bundesverfassung festgelegten Reihenfolge und innerhalb der Kantone
nach Möglichkeit in historischer Folge.
All jenen, die dank ihrer brieflichen Mitteilungen mich erst eigentlich in die Lage
versetzt haben, die nachstehende Liste in ihrer relativen Vollständigkeit
zusammenzustellen, möchte ich auch an dieser Stelle recht herzlich danken.

9> Becherer 1950-169 lasst sich hierzu wie folgt aus: «Nach Brockmann S. 206 «in Brusio
auf Tabak bis 1888 beobachtet (Brugger, Killias, Olgiati); ob noch jetzt, nachdem der
Tabakbau zurückgegangen ist?» Diese Angabe aus dem Jahre 1907 wurde noch 1936 von der
Fl.Gr. S. 1269 wortlich übernommen. Es ware aber ein Fehlschluss, hieraus zu folgern, dass

die Art zur Zeit Brockmanns und m den darauffolgenden Jahrzehnten im Puschlav nicht
mehr vorgekommen ist! Die neueren Feststellungen sprechen hiegegen, und es ist wohl so,
dass es lange Zeit im Gebiet nicht an der Pflanze, wohl aber an Beobachtern gefehlt haben

wird: die Art ist Spatbluhenn, blüht erst Ende August und im September, d.h. zu einer Zeit,
wo das abgelegene Tal nur selten von Botanikern besucht wird. Im übrigen ist aus anderen

Gegenden bekannt, dass der Schmarotzer bald in reicher, bald in spärlicher Verbreitung auftritt

und in nassen Jahren ausbleiben kann.»
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Vorkommen und Verbreitung von Orobanche ramosa
LINNAEUS in der Schweiz nach Herbarbelegen 101 und
Literaturangaben u).

BAS [20]: Botanisches Institut der Universität Basel, Schonbeinstrasse 6, CH-4056 Basel

[Dr. Claude Farron]
BASBG [20]: Basler Botanische Gesellschaft, Postfach 63, CH-4020 Basel [Dr. Christian
Heitz]
BERN [27]: Systematisch-Geobotamsches Institut der Universität Bern, Altenbergrain 21,
Ch-3013 Bern [Fraulein Therese Berger]
CHUR [63]: Bundner Natur-Museum, Masanserstrasse 63, CH-7000 Chur [Dr. Jurg P.

Muller]
*FRBG: Botanisches Institut der Universität Freiburg, 3, rue Albert-Gockel, CH-1700
Freiburg [Professor Dr. Joachim Wattendorf]
G [97-98]: Conservatoire et Jardin Botamques de la Ville de Geneve, Case postale 60,
CH-1292 Chambesy (GE) [Dr. Andre Charpin]
LAU [146]: Musee Botanique Cantonal, Avenue de Cour 14 bis, CH-1007 Lausanne [Dr.
Gino Muller]
LUG: [cf. Holmgren 1985:736]: Museo Cantonale di Stona Naturale Lugano, Diparti-
mento dell'Ambiente, Viale Carlo Cattaneo 4, CH-6900 Lugano [Professor Pier Luigi Za-
non]
*LUZ: Natur-Museum Luzern, Kasernenplatz 6, CH-6003 Luzern [Dr. Josef Aregger]
NEUCH [193]: Institut de Botanique del'Universite deNeuchätel, 22, rue de Chantemerle,
CH-2007 Neuchätel [Dr. Christine Vuillet]
*SGA: Naturmuseum, Stiftung St. Galler Museen, Museumsstrasse 32, CH-9000 St. Gallen

[Dr. Hans Heierli]
*KSZ: Herbarium des Kollegiums Kantonsschule Schwyz, CH-6430 Schwyz [Professor B.

Camenisch]
*THG: Naturmuseum des Kantons Thurgau, Luzernerhaus, Freiestrasse 24, CH-8500
Frauenfeld [Dr. A. Schlafli]
Z [323]: Institut fur Systematische Botanik der Universität Zurich, Zolhkerstrasse 107,
CH-8008 Zurich [Dr. Edwin Urmi]
ZT [324]: Institut fur Spezielle Botanik der Eidgenossischen Technischen Hochschule,
Zunchbergstrasse 38, CH-8006 Zurich [Dr. Mathias Baltisberger]
*FHS: Privatherbar des Verfassers, Dr. H.P. Fuchs-Eckert, Tignuppa 146, CH-7014 Tnn-
Vitg

fi Abkürzungen der verschiedenen Herbarien nach der offiziellen Liste der Herbarien der Welt [cf.

Holmgren, Keuken & Schofield 1981], soweit dort aufgenommen, die weiteren schweizerischen

Sammlungen, die im «Index Herbariorum» nicht aufgenommen sind, mit eigenen
Kürzeln und einem Stern (*) gekennzeichnet. In eckigen Klammern die Namen der Kustoden

bzw. der Gewahrsleute, die mich mit Angaben aus den betreffenden Sammlungen
versorgt haben. Die Zahlenangabe hinter dem Herbarkurzel in eckigen Klammern bezeichnet
die Seitenzahl im «Index Herbariorum».
n) vgl. das ausführliche Literaturverzeichnis, pp. 148-157 am Ende der Arbeit.
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ZU: [cf. Thurmann 1849:175: Zurich; Rhiner 1869:35; Rhiner 1897:37]; Tiguri, sine
coll., sine dato, ex hb. A. VON HALLER, [fil], in hb. G; beim Burgholzh, Albert K o 1-
1 l k e r; Neerach, Dr. H a u s e r; Rafz, Dr. Graf [Kolliker 1839.74]; Winterthur,
les champs, sur Cannabis, H i r z e I, sine dato, m hb. NEUCH [cf. et Kölliker 1839:74:
auf dem Seemerfeld bei Winterthur, H l r z e 1 ]; Canton de Zurich, pres de Rorbas, sur le
chanvre, Paul Morthier, sine dato, in hb. NEUCH; Katzensee, R. L u t h l, no.
589, sine dato, in hb. Z; Marthalen, an der Strasse nach Alten, in Hanf, 460 m s.m.,
L. F o r r e r, 08.1888; in hb. Z [cf. et Kelhofer 1920:218: Marthalen, F o r r e r; Kum

mer 1945:744: Marthalen und Alten, Forrer, 1888]; Lembach, Probst [Kummer
1945:744]; Mettmenstetten, in radicibus Cannabis sativae, K. Hegetschweiler,
08.09. 1867, in hb. Z; Zurich, Versuchsfeld der Samenuntersuchungsanstalt Zurich,
L. B a u m a n n, 1892, in hb. Z; Botanischer Garten, auf Begonia rex, spontan, Hans
Schinz, 19.08.1905, in hb. Z.
BE: [cf. Rhiner 1869:35; Rhiner 1897:37; Luscher 1898:126]; Motier Grandval [=
Moutier Grandval] [A. von Haller 1768:130,n.196; cf. et Suter 1802:40, n.3; Gaudin
1829-183,n.1426: Moutiers Grandval; Thurmann 1849:175]; Circa Nods [A. von Hal
ler 1768:130, n. 296; cf. et Suter 1802:130, n.3; Gaudin 1829:183,n. 1426: Nodz; Thür
MANN 1849:175:Nods; Godet 1853:525; pres de Bou|ean [= Biel-Bozingen] [S e s s 1 e r]
[Godet 1869:148; cf. et Probst 1949-446 : Bozingen, J e s s 1 e r] ; Neuveville [Thurmann

1849:175; cf. et Godft 1853:525]; circa Spiez [A. von Haller 1768:130,n.296];
prope Oberhofen, in Cannabis satwa, sine coll., 08.1826, ex hb. FISCHER-OOSTER, in hb.

BERN [cf. et Fischer 1875:121: Oberhofen, Fischer-Ooster]; Spietz, Mutzen-
berg, sine coll., 08.1869, in hb. BERN; Spiezmoos, L. Fischer, [Fischer 1875:121];
b. Darhgen, in Hanf, D letrich, sine dato, in hb. BERN [cf. et Fisc her 1875:121];
Bucholterberg ob Thun, Hanfkultur, R. Meyer-Rei n, 04.10.1917, in hb. BERN; Wim-
mis, in einer Hanfpflanzung, R. Streun, 1878, in hb. BERN; Bargen, auf Tabak, mehrere

Exemplare, von Rütte, 25.09.1871, m hb. BERN [cf. et Fischer 1924:228: Bargen,

auf Tabak [1871]; Probst 1949:446]; Lindenthal, auf einem Hanfacker, J. Hess,
sine dato, in hb. Z; Diemerswyl, auf Hanf, P. C. L. Leutwein-Fellenberg,
08.1866, in hb. Z; Umgegend von Hofwyl, P. C. L.Leutwein-Fellenber g, sine
dato, in hb. Z; Sutz, auf Hanf, 1884 [Fischer 1924:228; cf. et PROBST 1949:446]; Botanischer

Garten Bern, auf Cannabis sativa, sine coll., 08.1893, ex hb. LUDWIG FISCHER, in
hb. BERN; Bern, Botanischer Garten, sine coll., 08.1938, in hb. LAU; Bern, auf Hanf
schmarotzend, R. Streun, 20.09.1918, in hb. BERN; Bern, auf Tomaten schmarotzend,

R. Streun, 16.08.1920, in hb. BERN; Bern, im naturgeschichtlichen Garten der
Knabensekundarschule, 560 m s.m., auf Tabak und Hanf, nicht kultiviert, W. L u d i,
06.08.1917, in hb. BERN; hb. ZT.
LU: [Rhiner 1869:35; Rhiner 1897:37]; Im Buroner-Moos, in Hanf-Bundten, Jakob-
Suppiger, sine dato, in hb. LUZ [cf. et Luscher 1886: 51,n.668: Buronermoos Bad

Knutwil, Suppiger]; bei Buron, im Hanfe, sine coll., 1841, in hb. LUZ; keine Fundorte

in diesem Jahrhundert [[Aregger] 1985:348].
FR: [Rhiner 1897:37]; cheneviere, bord de la vieille route au delä de Manahilf, cote de

Berne, sine coll., 07./08.1856, in hb. FRBG; Manahilf, Fnbourg, B 1 a n c, sine dato, in
hb. FRBG [cf. et Cottet & Castella 1891:259;Jaquet 1930-28l,n. 1455: autrefois ä

Manahilf, B 1 a n c]; sur le chanvre, Marly etc., D e 1 p e c h, sine dato, in hb. FRBG [cf. et

Cottet & Castella 1891:259, Jaquet 1930:281, n. 1455]; abondante dans quelques
contrees de la Broye, R a p i n, P. C h a v l n, notes [Cottet & Casteli A 1891:259; cf.

et Jaquet 1930:281, n. 1455: et ailleurs dans la Basse Broye, C h a v i n]; auf Hanf od.
Tabak, selten, Murten, R. Marti, 1883, in hb. BAS.
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SO: Soleure, sur le chanvre, rare, J. C. Ducommun, 1S43, in hb. LAU, Selzach bei

Solothurn, auf Cannabis sativa, Albertvon Rütte, Herbst 1848, in hb. BERN; aus
dem Kanton keine Angaben [Probst1949:446].
BS: [Thurmann 1849 175; Rhiner 1869-35; Schneider 1880:226, n.l; Rhiner 1897:37;
Luscher 1898:126]; Basileae etiam vidi, praecipue in agris Cannabis consitis []oh. Bauhin
& Cherler, rec. Chabraeus, ed. Fr.L. De Graefenried] 1651:728; cf. et A. von Hai ler
1768:130, n.296; Sutfr 1802:40,n.3; Moritzi 1844:257; Godet 1853:525: environs de

Bäle; cf. et Godet 1869:148: environs de Bale (Bernoulli)]; Bäle, sur le chanvre,
H. Christ, 07.1853, in hb.G.
BL: Supra dem Bruderholz [Hagenbach 1834-136, n.7; cf. et Binz 1905:295, n.l; Probst
1949:446]; Altschwyler [= Allschwil, aber wahrscheinlich auf Elsasser Boden] [Hagen-
bach 1834 136, n.7]; Muttenz, auf Hanf, sine coll., sine dato, ex hb. LUDWIG RUTI-
MEYER, in hb. BERN.
SH: [Thurmann 1849:175; Döll 1859-722,n.12, Rhiner 1869:35; Meister
1887.136,n.743; Rhiner 1897:37; Kl.f.in 1905:353,n.1418; Kummer 1945: 744]; auf Ak-
kern bei Schaffh. [Dieffenbach 1826:475]; auf den Wurzeln von Hanf, S c h a 1 c h, Fl.

scaphus., sine dato, in hb. ZT; Risibuck, Buchberg, Kohl er, 1840 [Kummer
1945:744]; Stein am Rhein, Schenk, no. 1668, 1879, m hb.Z; Ramsen [Kelhofer
1920:218: C. SULGER BUEL, in mss. «Umgebung von Stein am Rhein», handschriftl.
Verzeichnis; cf. et Kummer 1945-744]; sur le chanvre ä Schieitheim, Canton de Schaffhouse,

Vetter, no. 996, smedato, inhb. LAU; Schieitheim, auf Cannabis sativa, ]. Vetter,
sine dato, in hb. Z; Schieitheim, E. Kelhofer, 1899, in hb. Z [cf. et Kelhofer
1920:218: Brühl Schieitheim, Vetter, Probst, in mss., «Verzeichnis der Gefass-

kryptogamen und Phanerogamen von Schieitheim und Umgebung», cf. et Kummer
1945:744: Vetter; Gysel, 1899]; Lohningen [Kelhofer 1920-218- Herbarium
Gymnasium Schaffhausen; cf. et Kummer 1945: 744- Gysel, 1899]]; Fuss Herbhngen,
sine coll., sine dato, in hb. LUG; Hailau, Ktn. Schaffhausen, Hanf-Acker, R. Meier-
R e l n, 30.08.1898, in hb. BERN; auf Tabak und Hanf, mit diesen Kulturpflanzen immer
seltener geworden u. neuerdings nicht mehr beobachtet [Kelhofer 1920:218]; mit der
Aufgabe der Kultur des Hanfes verschwunden [Kummer 1945:744].
SG: [Rhiner 1869:35, Rhiner 1897:37]; bei Berneck gefunden von Sohn Heinrich
[Custer], 08.09.1841, in hb. SGA [cf. et Wartmann 8c Schlatter 1884:294:n.l0];
Marbach, in einem Hanfacker, Z o 11 i k o f e r, 02.08.1861, in hb. Z; in Hanfackern bei

Marbach, Z o 111 k o f e r, 02.08.1861, in hb. LAU; zahlreich in einem Hanfacker bei

Marbach, Z o 11 i k o f e r, 02.08.1861, in hb. SGA; Marbach, auf Hanf, Z o 1 1 i k o-
f e r, sine dato, in hb. SGA, et ex hb. WARTMANN, in hb. SGA [cf. et Wartmann &
Schlatter 1884:294, n.10],
GR: [Moritzi 1844-257; Rhiner 1869.35, Rhiner 1897:37]; In Untervaz, Arnstein
[Rosch 1807:120; cf. et Braun-Blanquet 8c Rubel 1936 1269]; Untervaz, B r u g g e r
[BRUGGER, in mss., ex] Seiler 1909:458]; auf Tabak von Untervaz, C. H e u s s e r,
11.09.1947, in hb. ZT [cf. et [HEUSSER, in litt., ex] Becherer 1950b-508, n. 2163); ich
fand diesen schädlichen Parasit auf den Wurzeln desHanf's bei Zizers [Moritzi 1839:103];
Zizers [BRUGGER, in mss., ex] Seiler 1909:458; cf. et Braun-Blanquet 8c Rubel
1936:1269]; Zizers, Tabakfeldauf dem Apfelwuhr, H. Thomann, 25.09.1946,inhb.
CHUR [cf. [HEUSSER, m litt., ex] Becherer 1950a:508, n.2163]; Marschlins, U. A.
v o n S a 1 l s, in hb. ZT [Braun-Blanquet 8c Rubel 1936:1269]; in Hanffeldern bei Chur,
sine coll., Herbst 1836, ex hb. MORITZI, in hb. CHUR [cf. et Moritzi 1839:103: ich fand
diesen schädlichen Parasit auf den Wurzeln des Hanf's bei Chur, cf. et Capeder 1904.250;
Braun-Blanquet 8c Rubel 1936:1269], ich fand diesen schädlichen Parasit auf den Wur-
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zeln des Hanf's bei Ems [MORITZI 1839:103; cf. et Braun-Blanquet & Rubfl 1936: 1269];
m Feldern, wo Hanf gebaut wird, in Bunden «Hanflander» genannt und namentlich bei Ems

gegen Chur hin so häufig, dass ich innerhalb Stellen antraf, wo auf jeder Hanfwurzel eine
Kolonie dieser Schmarotzer sich befand und den Hanf so gänzlich seiner Kräfte beraubte,
dass er ganz durr und abgestorben aussah und den Hanfbauern mitunter grossen Nachteil
bringen kann. Ich fand die Bluthen nie anders als gelblich weiss, ChristianBrug-
g e r, 09.18.50, 1851, in hb. KSZ, Trins, auf Hanf, von Rütte, Mitte 08.1849, m hb.

BERN; auf Cannabis sativa in Ackern an der Strasse oberhalb Trins (Vorder Rheintal), sine
coll., 15.08.1869, ex hb. LUDWIG FISCHER, in hb. BERN; Mondadira bei Trins [[BRUGGER,

m mss., ex] Shler 1909: 458]; bei Trins [[KILLIAS, m mss., ex] Braun-Bi anquet &
Rubel 1936: 1269]; Sils [[KILLIAS, in mss., ex] Braun-Bi anqult 8c Rubei 1936-1269];
Cazis, Domleschg [Brugger 1874:80, cf et Seiler 1909:458; Braun-Blanquet 8c Rubel
1936 1236: Kazis]; Thusis, Hanffelder, ChristianBrugger, 1851, in hb ZT [cf.
et Seiler 1909:458; Braun-Blanquet 8c Rubel 1936:1269], Sehlems [[BRUGGER, in
mss., ex] Seiler 1909:458; cf. et Braun-Blanquet 6c Rubel 1936:1269]; Ilanz [[BRUGGER,

m mss., ex] Seher 1909:458; cf. et Braun-Bi anquet 8c Rubel 1926 1269]; Po-
schiavo [[BRUGGER, in mss., ex] Seher 1909:458; cf. et Braun-Bi anquet 8c Rubel
1936:1269]; Brusio [[KILLIAS, sec. BRUGGER, in mss., ex] Sfh er 1909:458, cf. et Braun-
Blanquet 8c Rubel 1936- 1269]; in Brusio auf Tabak bis 1888, Brugger, Killias,
O 1 g l a 11; ob noch jetzt, nachdem der Tabakbau zurückgegangen ist' [Brockmann-Je
rosch 1907 206; cf. et Braun-Blanquet 8c Rubel 1936 1269, Becherer l*950a: 169; Be

CHERER 1973:161]; Ktn. Graubunden: Puschlav Tabakfelder der Gemeinde Brusio, sehr

zahlreich, H. Thomann, 13.10.1944, in hb. ZT [Mit Brief an WALO KOCH: «In der
Gemeinde Brusio tritt dieses jähr der Tabakwurger ungemein häufig auf. Einzelne Felder
sind ganz verseucht damit. Die beihegenden Proben sind abgeernteten Feldern entnommen.
Ich sende sie Ihnen, da Sie sich vielleicht dafür interessieren. Brusio, 13.10.1944. Mit besten

Grussen, Ihr H. Thomann, Landquart.»]; Zalende (Puschlav), auf Tabak, C. Heusser,
28.10.1947, in hb. ZT, Brusio —Zalende, Wurzelstock des Hanfes mit zwei jungen Oroban-
chen, H. Thomann, 07.1948, m hb. CHUR; Tabakfelder bei Brusio, R. H a 11 e r,
08.1948, m hb. BASBG; Puschlav: Campocologno, Tabakfeld ob der Kirche, 1 Exemplar,
A. Becherer, 06.09.1948, in hb. G [cf. et Becherfr 1950a-169]; Brusio-Campocologno,

E. Kilcher, no. 2443, 06.09.1948, in hb. Z; Tabakfelder bei Brusio, sine coli
09 1948, in hb BASBG; Brusio, Tabakfeld, sine coll., 06.09.1948, m hb. G [cf. et Haller
1949a 10/11; Haller 1949b:155/156/157; Becherer 1950a-170, m adnot.40], total
verseuchtes (Tabak-)Feld von Luigi Paganini bei Zalende (Gemeinde Brusio, Puschlav),
R u 111, Sommer 1948 [ Thomann 1950.39/43/47]; in den letzten Jahren, besonders 1947,
teilweise massenhaft, in Tabakfeldern in der Gemeinde Brusio (Brusio, Campascio,
Zalende, Campocologno) nach Beobachtungen von Dr. C. HEUSSER (Glattfelden), m litt.
Oktober 1948 und Dr. H. THOMANN (Landquart), m litt. Mai 1949 [Becherer 1950a: 169];
Puschlav Campascio-Brusio, Tabakfeld an der Bahn, in Menge, A. Becherer,
09.09.1948, in hb. BERN; hb. G [cf. et BtCHERER 1950a:170]; Graubunden Brusio, in
Tabakfeldern zw. Landstrasse und Bahntrace, stellenweise in Menge, Ed. Thommen,
09.09.1948, in hb. BASBG [cf. et Becherer 1950a-170); Graubunden: Puschlav:
Zwischen Brusio und Campascio, auf Tabak in ungeheurer Menge, A. B e c h e r e r, 09 09 -

1948, in hb. ZT; Graub. Puschlav In den Tabakkulturen bei Campascio, und Zalende,
massenhaft, Ed. Thommen, 09.09.1948, in hb. BAS; auf einem abgeernteten Tabakfeld

in grosser Menge bei Brusio im Puschlav, A. Becherer 8c E. Kilcher,
10 09.1948, in hb. BAS [mit Korrespondenz an AUGUST BINZ: «Poschiavo, 10.09.1948.
Lieber August! In aller Eile schicke ich Dir Orobanche ramosa, entdeckt von Becherer,
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in nächster Nahe des Lathyrus venetus 12' b./Brusio, vom Zuge aus. Es handelt sich um ein
abgeerntetes Tabakfeld von ca. 1 Are Flache, ganz bedeckt von tausenden von Exemplaren
obiger Pflanze. Ein wunderbarer Anblick! Wetter prachtvoll. Mit herzl. Gruss, Emile] [cf. et

Becherer 1950a: 169-170]; in Tabakkulturen gegenüber Campascio, zwischen dem Pos-

chiavino und dem Sajento (linkes Ufer) sowie südöstlich von Zalende starke Vorkommnisse
des Parasiten, Ed.Thommen, 11.09.1948 [Becherer 1950a:170]; in Zalende hat

man mir auch ein Hanffeld gezeigt, das gleichfalls befallen gewesen sein soll. Ich sah aber

keine Orobanche; sie befand sich offenbar in einem jetzt umgegrabenen Teil der Pflanzung,
E. D. THOMMEN, in litt. 15.09.1948 [Becherer 1950a:170]; Zalende, vallee de Pos-

chiavo, sur Cannabis sativa, H. Thomann, 07.1949, in hb. G; Puschlav, R. H a 1-

1 e r, 1950, ex hb. WIRZ, in hb. CHUR; Graubunden: Puschlav, ob Campascio im Tabakfeld,

massenhaft, E. Oberholzer, 21.08.1961, in hb. ZT; Graubunden: Puschlav. Bei

der Station Campascio, Tabakfeld, spärlich, A. Becherer, 25.08.1970, in hb. LUG
[cf. et Becherer & Eckardt 1973: 52: Campascio, gegenüber der Station, drei Exemplare,
A. Becherer & S. Pool]; Graubunden: Puschlav: Zalende, Tabakfelder, zwei Stellen,

A. B e-c h e r e r, 29.08.1970, in hb. Luc [cf. et Becherer & Eckardt 1973:52:
Auch 1970 in Tabakfeldern wieder aufgetreten- Zalende, an zwei Stellen, A. Becherer;

Becherer 1974 47, n.2163: Im Puschlav (Gr.) als Tabakunkraut auch 1970 aufgetreten];

Puschlav- In Tabakfeldern, teilweise massenhaft, m der Gemeinde Brusio (Brusio,
Campascio, Zalende, Campocologno) nach Beobachtungen von C. Heusser,
H. Thomann, E.D.Thommen und A. Becherer in den Jahren 1947 bis 1971

[Becherer 1973:161]; sudlich von Zalende in noch grosseren Tabakfeldern, 590 m s.m.,
R. G o 1 d l, 12.10.1983 [R. GOLDI, in litt. 01.03.1986]; umgepflügtes Tabakfeld von

Frau Edna Zala-Lardi, R. G o 1 d l, 12.10.1984 [R. GOLDI, in litt. 01.03.1986]; Ktn.
Graubunden: Puschlav- Gde Brusio: Unmittelbar rechts der Kantonsstrasse zwischen Cam-

pascio und Campocologno, vor dem Weiler Zalende und bergwarts der rechtsseitigen

Abzweigung der Strasse nach Cavalone, einige Expl. auf noch nicht abgeerntetem Tabak in
dem kleinen Garten über der rechten Seite des kleinen Baches, der aus der Val da Gag
herunterkommt, vor der dortigen Strassenbrucke über den besagten Bach, 605 m s.m., ca.,
H. P. & H. L. D. F u c h s -E c k e r t, no. 21797, 08.10.1986, in hb. FS, no.21797,

früher an mehreren Punkten der warmen Taler beobachtet, in neuerer Zeit nicht mehr
gefunden. Bei Chur noch 1878 Brugger, in hb. BRAUN-BLANQUET [Braun-Blanquet
&Rubfl 1936-1269].

I2> Lathyrus venetus (Ph Miiier) Wohli-arth m W D J Koch, [ed. Hallier, cont Wohifarth] wurde
hier im wohl einzigen Fundgebiet m der Schweiz offenbar erstmalig von einem Schuler von Professor
Christian ßrugger, Chur Anno 1878 als fur die Schweiz neue Pflanze entdeckt [cf Brockmann Jerosch
1907 168 ich fand diese Pflanze am Fusse der Granitschutthalde unterhalb Brusio an von Kastanien
etwas beschatteten Orten Auch B r u g g e r kannte das Vorkommen dieser Pflanze in Brusio, in seinem
Herb sind Exemplare mit der Etikette «Lathyrus variegatus Tenore Brusio, leg. discipulus Pedrus
sio, 1878» und «Lathyrus variegatus Tenore- Brusio, leg disc Gander, 1879», cf et Seiler
1909 335; Braun-Blanquet & Rubel 1934 896] In neuerer Zeit wurde die Art im Puschlav noch an einigen

weiteren Stellen aufgefunden [cf Becherer 1950a.160 161], doch bezieht sich die durch Bfchfrer
1957 182 [cf et Becherer 1958 224, n.1504] publizierte Fundstelle von der Motta di Meschino, B e-

cnerer, 1954 nach dem Finder selbst auf Lathyrus vernus (Linnaeus) Bernhard] [cf Bfchfrer
1960 96,n.1504], An der bekannten Stelle bei Brusio habe ich selbst die Art Anno 1985 ebenfalls blühend
gesammelt Graubunden Puschlav Gde Brusio Am talseittgen grasbew achsenen Bord der Eisenbahnlinie

der Berninabahn und in der flachen Grasflache am Fusse des Bordes an deren nordlichen Seite gegen
das Trockenmauerchen bei den obersten riesigen Kastanien sudlich des Weilers Brusio, zwischen dem
geraden, talwarts fuhrenden Streckenabschnitt und der talwartlgen Kurve des grossen Kreisviaduktes dt»
Berninabahn, 720 msm, H T & H 1 P Fuchs Eckert, no 226^4, 01 06 198 4, m hl
FHS, no 22694
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AG: [Zschocke 1847:42; Thurmann 1849:175; Rhiner 1869:35; Rhiner 1897: 87;
Luscher 1898:126]; Auf Hanf am Lindenberg, Ktn. Aargau, sine coll., sine dato, ex hb.
ALBERT NEUBURGER-IMHOF, in hb. ZT [cf. et Godet 1853:525 «pres d'Aarau»); auf den
Wurzelfasern von Hanf, häufig, Aarau, sine coll., sine dato, ex hb. MULLER-ARGOVIEN-
SIS, m hb. ZT; an den Wurzeln von Cannabis satwa in den Bundten [Zschocke 1847:42;
cf. et MUHLBERG 1880:124, n.7: In den Bundten bei Aarau, Bronner; PROBST

1949:446]; Buchs, Steiger [Luscher 1886:51, n.668]; Suhrental [Luscher
1886:51,n.668]; Aarau - Kuttigen, A. B u b e r, 1876 [Luscher 1918:113; cf. et Probst
1949:446]; gegen Kuttigen, Stetten, Boll [Muhlberc, 1880:124,n.7; cf. et Probst
1949:446]; Muri, Fr. XaverBronner; Schmidt [LUSCHER 1918:113; cf. et
Probst 1949:446]; Boswil, Villmergen u. sonst vielfach im Freiamt [Luscher 1918:113];
circa Muri [Suter, [ed. Hegetschweiler] 1822:48, n.7]; Reinach, OthmarBuser
[Luscher 1918:113]; Mettau, Wieland [Luscher 1918 113]; Biberstein-Auenstein,
Schmidt [Luschfr 1918:113]; bei Schwaderloch, Rheinsulz, Furt bei Wyl, W l e-
1 a n d [Muhlberg 1880:124, n.7; cf. et Luscher 1918:113.Rhemsulz, W i e 1 a n d, Furt
b. Wil, Schwaderloch, M u 11 e r, 1833]; circa Magden, Rheinfelden, Möhlin [Hagen
bach 1834:136, n.7; cf. etMuHLBERG 1880- 124,n.7: Nach W l e I a n d bei Rheinfelden,
Magden,Möhlin;Binz 1905:295,n.l;Binz 191 l:255,n.l;Luscher 1918:113:J o s.An-
t o n M u 1 1 e r; Probst 1949-446: Rheinfelden, Pfr. M u 1 1 e r ]; Rheinfelden-Laufenburg,

ganze Strecke, in Menge [Luscher 1918:113]; Fnck, häufig [Luscher 1918:113; cf.

et PROBST 1949-446 : Schmidt]; Eiken, Schmidt [LuSCHER 1918 113]; jetzt
durch den Ruckgang der Hanfkultur sehr selten oder kaum mehr auftretend [Luscher
1918:113].
TG: [Rhiner 1869:35; Rhiner 1897:37]; In einem Tabakfeld herwärts Schlattingen,
F. B r u n n e r, 12.08.1850, in hb. THG; bei Schlattingen in einem Hanffeld, sine coll.,
12.08.1850, in hb. BERN; Schlattingen, Lehrer H a s 1 e r, sine dato, in hb. ZT [cf. et Kel-
hofer 1920:218: Schlattingen, H a s 1 e r, 1843, BRUNNER, handschnft. Notiz von NA-
GELI; cf. et Nageli 1922:120; Wegelin 1943:144, n.2163: Schlattingen 1843, H a s 1 e r;
Na gell, 1922; F. B r u n n e r, 1850; Hanffeld bei Schlattingen, 1850]; Diessenhofen,
B r u n n e r, no. 590,1882, in hb. Z [cf. etBRUNNER 1882:42, sec. Jack 1892:394- Gebiet
der Flora von Diessenhofen [Brunner 1882:42. auf Feldern als Unkraut (im Hanf), mit
festem Standort, selten]; Tabakfeld bei Basadingen, F. B r u n n e r, 12.09.1882, in hb.
THG [cf. etBRUNNER 1882:42, sec. Wegelin 1943:144, n. 2163]; auf Tabak und Hanf, mit
dem Ruckgang dieser Kulturen verschwunden [Wegelin 1943:144, n. 2163].
TI: [Rhiner 1869.35; Rhiner 1897:37]; Locarno, ne' campi, sine coll., 08.1853, ex hb.
ALBERTO FRANZONI, in hb. LUG [cf. et Franzoni, [ed. Lenticchia] 1890:170, n.4: sulle
radici di Cannabis sativa Locarno campagna; Chenevard 1910:435: Locarno, Franzoni,

Liceo Lugano; Chenevard; Locarno [Lenticchia 1884:128]]; in Hanffeldern

bei Locarno, RobertRau, 07., sine anno, in hb. ZT; Locarno, dans un jardin,
P. Chenevard, 31.08.1906, in hb. G [cf. et Chenevard 1910:435]; Madonna del
Sasso b. Locarno, E. Steiger, 1890, in hb. BAS; comune di S. Antonino (Piano di Ma-
gadino) [Thommen & Dubi 1950:61; cf. et [C. HEUSSER, ex] Becherer 1950b:508, n.
2163: Im Piano di Magadino in der Gem. S. Antonino (wenig häufig)]]; Lugano, auf Tabak,
Schneeberge r, 10.09.1882, in hb. BERN; cresce nei campi presso Mohn Nuovc,
Lugano, G. Lucio Mari, 14.09.1882, in hb. LUG; Rovello, Mari [Chenfvard
1910:435]; Lugano, sulle radici di tabacco che si coltiva presso al cimitero, Lenticchia

[Franzoni, [ed. Lenticchia] 1890.170, n.4]; Lugano [Chenevard 1910-435],
champ de tabac a Chiasso, B l g n a s c h i, 07.10.1905, in hb. G [cf. et Chenevard
1910-435 : Chiasso]; dans un champ de tabac ä Chiasso, S. V a u 11 e r, 31.08.1948, in
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hb. G; champ de mais au N de Pontegana, E. Hess, 21.07.1907, in hb. G [cf. et Chene-
VARD 1910:435: Pres Pontegana]; S. Stefano pres Pedrinate, Chenevard [Chfnevard
1910:435]; bei Seseglio a Pedrinate, in Tabakfeldern (bei Chiasso), an der Strasse gegen
Ponte Faloppina [sie!, recte: Faloppia], beim letzten Haus, H. Dubi, 17.09.1941, in hb.

LUG; Com. dl Pedrinate, unterhalb der Kirche, in Tabakfeldern, massenhaft, H. D u b l,
10.09.1948, in hb. LUG [cf. etTHOMMEN & Dubi 1950:161; Becherer 1950b:507-508, n.
2163: Im Mendnsiotto in der Gem. Pedrinate und Seseglio, massenhaft]; Pedrinate, Tabakfeld

Richtung S. Stefano, A. Bechere r, 08.09.1952, in hb. G; Tabakfelder des Mendnsiotto

[Becherer 1973: 142]; colline de Pedrinate [Welten & Sutter 1982: charta distr.
1569, Sektor 857], champ de tabac regulierement envahi par Orobanche ramosa pres du ha-

meau de Seseglio, coord. 721. 3/076.3; on a abandonne la culture du tabac dans ces champs.
Quand j'ai visite la colline de Pedrinate le 26-10-62, ]e n'ai trouve autour de Seseglio que des

champs de mais et pas une trace du Orobanche ramosa [W. WURGLER, in litt. 08.02.
1986, mit Pflanzentabelle laut Aufnahme vom 15.09.1963]; auf Tabak, Tessin, sine coll.,
20.08.1942, in hb. ZT; m Tabakfeldern der Gemeinden Baierna, Brusata (Novazzano), Ca-
stel s. Pietro, Coldrerio, Ligornetto, Morbio Inferiore, Mendnsio, Novazzano, Pedrinate,
Rancate und Stabio [R. CORBAZ, in litt. 10.03.1986]; osservato da un contadino nel suo

campo dl tabacco a Brusata dl Novazzano al fine dl 08.1986 [P.L. ZANON, mundl. Mitt.
01.06.1987]; auf meine Bitte hin kontrollierte Prof. ZANON am 26. August 1987 die
Tabakfelder der oben genannten Gemeinden im Mendnsiotto bezüglich eines rezenten
Vorkommens von Orobanche ramosa mit den folgenden Resultaten [P.L. ZANON, in litt.
11.09.1987]: Brusata (Novazzano): Von vier kontrollierten Tabakfeldern enthielt ein einziges

noch Pflanzen des Tabakwurgers, wobei zwischen sechs und zehn Pflanzen gezahlt werden

konnten: TL Mendnsiotto: Comune al Novazzano: Brusata, parassita sul tabacco,
718.800/078.060, 380 m s.m., leg. P. L. Z a n o n, 26.08.1987, in hb. FHS, no. 21809;
Chiasso: Beide der kontrollierten Tabakfelder bei Seseglio enthielten noch Orobanche
ramosa, auf einem Tabakfeld zwischen sechs und zehn Exemplare, auf dem andern gar reichlich,

zwischen 75 % und 100 % der Tabakpflanzen durch den Schmarotzer infiziert: TI:
Chiasso: Seseglio: Campora, parassita sul tabacco, 721.280/076.100,275 m s.m., leg. P.L.
Z a n o n, 26.08.1987, in hb. FHS, no. 21812; TL Chiasso: Seseglio : Campora, parassita
sul tabacco, 721.160/076.060, 270 m s.m., leg. P. L. Z a n o n, 16.08.1987, in hb. FHS,
no. 2181 1; Morbio Inferiore: Das einzige kontrollierte Tabakfeld zeigte einen sehr geringen
Befall durch den Tabakwürger mit einer bis fünf Pflanzen : TI: Mendnsiotto: Morbio
Inferiore: Ligngnano,parassita sul tabacco, 722.760/078.330,280 m s.m.,leg. P. L. Z a n o n,
26.08.1987, in hb. FHS, no. 21810. In den übrigen besuchten Gemeindegebieten konnte
mein Freund Pier Luigi ZANON, Kustos der Herbarien des Kantons Tessin am Museo Can-
tonale dl Storia Naturale in Lugano entweder überhaupt keine Tabakfelder mehr feststellen
(Castel San Pietro und Pedrinate [Chiasso]), oder die noch vorhandenen Tabakkulturen
zeigten keinen Befall durch Pflanzen des Tabakwurgers (Genestreno und Novazzano).
VD: [Blanchet 1836:(6); Thurmann 1849:175; Rhiner 1869:35; Rhinfr 1897:37]; Bex,
Aigle, rare, Char pen ti er & Em. Thomas [Durand & PETTIER 1882:258]; Bex,

pres du pont de la Grionne, dans les champs de chanvre, sine coll., sine dato, ex hb. VOLZ,
in hb. BERN; Gryon: Alpes de Bex, champs de chanvre, Rosine Masson,
28.08.1869, in hb. NEUCH; ZT [cf. et Durand & Piitier 1882:258; ViLLARtr 1956:219];
Bex (Wdt.), Tabakfeld, leg. Dr. R. Huter : «voreinigen Jahren» und wieder 1959 [["W.

WURGLER, ex] Becherer 1960:105, n.2163J; un seul champ situe au N de Bex, coord.
566.0/123.2 [Welten Sc Sutter 1982: charta distr. 1 569; Sektor 514], Le tabac a beaueoup
souffert d'une chute de grele. On a abandonne la culture de tabac dans les champs de la

region et je n'ai plus pu trouver VOrobanche ramosa depuis. [W. WURGLER, in litt. 08.02.
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1986, mit Pflanzenlisten vom 11.05.1960; 15.06.1960; 06.07.1960; 02.09. I960]; Sallaz,

Ollon, St.-Triphon, Charpentier & Em. Thomas [Durand & Pittier
1882:258]; Sahns ]Thurmann 1849:175; cf. et Godet 1853:525]; Sahns, P 1111 e r
[DURAND & PlTTllR 1882:258]; Montreux, M e r c l e r, in hb. G; Coinsins [Rapin 1862-448,
n.3, cf. et Durand & Pittier 1882:258]: Coinsins entre Nyon et Begmns; circa Trelex, rare
IGaudin 1829:183, n. 1426; cf. et Rapin 1862:448, n.3; Durand & Pittier 1882-258];
St-Legier, B r i d e 1 [Durand & Pittier 1882:258]; Moudon, sine coll., sine dato, ex hb.

DUTOIT, in hb. BERN; sur le Cannabis pres Lausanne, sine coll., sine dato, ex hb. LERE-
SCHE, comm. FAVRAT, in hb. LUG [cf. et Durand & Pittier 1882:258: Lausanne et

environs, Gay]; Agiez, dans les chanvres, aux Chaumes, sine coll., sine dato [coll. inter
1820-1830], m hb. G; Agiez pres Orbe, V a 11 o t o n, 14.08.1891, in hb. Z; Roche,

M.Jacob, Rapin [Rapin 1862:448, n.3; cf. et Durand & Pittier 1882:258]; dans

une cheneviere aux Clees, district d'Orbe (Vaud), Gailland, fin 06.1891, in hb.

FRBG; abondante ä Payerne [Rapin 1842:263, n.7]; abondante dans les chenevieres de

Payerne, Rapin [RAI'IN 1862:448, n.3].
VS: [Murith 1810:(82); [De Clairviilp| 1811:209; Thurmann 1849:175; D'angreviile
1862:102, n.5; Reiiner 1869:35; RhineR 1897:37]; circa Vetroz Valesiae [A. von Haller
1768-130, n.296; cf. et Suter 1802: 40,n.3; Gaudin 1829:183,n.1426; RlON 1872:159,
n.l 1; Jaccard 1895:282]; Outre Rhone, sine coll., 13.09 1839, ex hb. JEAN MURET, in
hb. LAU; Outre Rhone, sine coll., 13.09.1839, ex hb. JEAN MURET, in hb. LAU; Outre
Rhone, J. Muret, 09.1854, m hb. G, dans les chanvres ä Outrerhöne, plainedu basVal-
lais, sine coll., 15.09.1854, in hb. LAU; Outre Rhone, M. Bernet, 07.1865, in hb. G;
Outre Rhone, dans les chenevieres, H. Jaccard, 08.09.1879, in hb. G; Z; dans les

chenevieres, Outre-Rhöne, Bas-Valais, H.Jaccard, 08.09.1879, m hb. ZT; dans les

chenevieres, Outre-Rhone, Bas-Valais,sme coll., 08.09.1879,ex hb. A.MERMOD,inhb.LAU
[cf. et Jaccard 1895:282]; Monthey, A n i e u, 1879, m hb. LAU; champs de chanvre ä

Monthey, P. Chenevard, 09.08.1880, m hb. G; Colombey, dans les chenevieres,

Sandoz, 07.09.1879, in hb. Z; champs pres de Colombey (Bas Valais), Jaccard, fm
08.1880 [cf. et Jaccard 1895:282]; cheneviere entre Muraz et Vionnaz, Chenevier,
24.08.1898, ex hb. A. KOCH, in hb. LAU; pres de Vouvry, Valais, Paul Morthier,
19.08.1859, in hb. NEUCH; Vouvry (W.), Karottenfeld, ein Dutzend Exemplare, leg.

W. Wurgler, 1963 [[W. WURGLER, ex] Becherer 1964:205, n. 2163- «war seit 1915

im Wallis nicht mehr festgestellt worden.»]; bei Vouvry (W.) auch 1964 und 1965, wieder
in Daucus Carota, aufgetreten, W. Wurgler [[W. WURGLER, ex] Bechere R 1966:
137, n. 2163]; bei Vouvry (W.) im Oktober 1967 von Charles Stoudmann auf
dem früher mit Karotten bepflanzten Leid in drei Exemplaren festgestellt; zwei auf Lamium

purpureum, eines auf Sonchus oleraceus [|W. WURGLER, ex] Becherer 1968:240, n.

2163]; des champs de tabac envahis d'Orobancbe ramosa se trouvaient autre fois pres de

Vouvry [Welten & Sutter 1982- charta distr. 1269, Sektor 501, Koord. 557.6/131.3],
mais abandonnes depuis quelques annees ä cause de cet envahissement (d'apres le Dr.
HUTER) [W. WURGLER, in litt. 08.02.1986, mit Pflanzenhsten nach Aufnahmen vom
12.09.1963 und 02.09.1964]; Orsieres, sur le chanvre, sine coll., sine dato, ex hb. ALBERT
DAVALL, m hb. LAU; dans les champs de chanvre pres S. Branchier [= Sembrancher ?],

E. B u r n a t, 19.08.1846, in hb. G; Mont d'Orge, F.O.Wolf, 07.1882, in hb. Z;
Vex, Valais, Suisse, in radice Cannabis, F. O. Wolf, 05.08.1877, m hb. ZT; Vex, m ra-
dice Cannabis, F. O. Wolf, 05.08.1878, m hb. G; Z; Villette im Val de Bagnes,
B es-s e, sine dato; Bagnes, Miller, sine anno; möglicherweise gleicher Fundort wie
vorstehende [Beceierer 1956:461]; Wallis, Sitten, auf Cannabis, De Riedmatten,
07.1920, ex hb. REESE, in hb. BASBG; cheneviere sous Nendaz, 950 m s.m., Valais cen-
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tral, H. J a c c a r d, 09.08.1915, m hb. LAU; ZT [cf. et [H. JACCARD, ex] Schinz &
Thellung 1916:234,n.2030; BtCHERER 1956:401]; Wallis: Hanffelder bei Saviese,

H. Christ, 1920, ex hb. HUBER-MORATH, in hb. BASBG; chanvre pres Verna-

miege, 1350 m s.m., sine coll., 09.1902, ex hb. CASTELLA, in hb. FRBG [cf. et Becherer
1956:401: ob Vernamiege, gegen 1400 m s.m., Pannatier, um 1902]; Ctn Wallis:
Sierre, in Hanfculturen, Gust. M u 11 e r, 08.1893, in hb. ZT; Bngerberg, sine coll.,
09.1848, in hb. Z.
NE: [Thurmann 1849:175; Rhiner 1869:35; Rhiner 1897:37; Luscher 1898:126]; Cor-
celles pres de Concise, D. P a y o t, 08.1854, in hb. NEUCH; sur le chanvre pres de Cres-

sier, sine coll., sine dato, ex hb. GODET, in hb. G [cf. et Godet 1839:5: ä Cressier et ä Nods,

Curie; Godet 1853:525: pres de Cressier, Curie; cf. et Godet 1869:148: Au-dessus
de Cressier! vers les carrieres de tuf G o d e t)]; sur le chanvre, Corneaux, C h a l 1 1 e t,
sme dato, in hb. NEUCH [cf. et Godet 1839:5: parmi le chanvre, ä Corneaux; Godet
1853:525: Godet]; Val-de-Ruz, Lesquereux, 1837, ex hb. GODET, in hb.

NEUCH [cf. et Godet 1838:29: M. Lesquereux mel'a envoye du Val-de-Ruz! Et je

l'ai vus aussi du Val-de-Ruz, dans l'herbier de M. MORTIER; Godet 1853:525].
GE: [Thurmann 1849:175; Rhiner 1869:35; Rhiner 1897:37]; environs de Geneve [Go
det 1853:525]; commun dans les champs pres Confignon, Moricand, 08., sine anno,
in hb. G; pied du Saleve, K. Bretscher, 07., sine anno, in hb. ZT; cheneviere au bord
du marais de Veyner, Fauconnet, 10.09.1845, in hb. G; pres de Troinex, ad radices

Cannabis, Huetdu Pavillon, 07.1850, in hb. G; chenevieres du marais deTromex,
R a p l n, 09.1866, in hb. G; Troinex [Rapin 1862:448, n.3]; Troinex, pres de Geneve, E.

A y a s s e, 10.08.1873, in hb. G; Z; Troinex (Geneve), sur chanvre Dr. Fauconnet,
sine dato, in hb. LAU [cf. et Fauconnet 1867: 111]; sur Cannabis sativa, Geneve. Troinex,
champs de chanvre, sine coll., ex hb. ROMIEUX, in hb. ZT; de semis sur Cannabis sativa,
falten 04.1919 ä Pinchat sur Carouge, J. J u 1 I l e n, 10.08.1919, in hb. G; disparu (jadis
Troinex) [Weber 1966:184].
JU: [Moritzi 1844:257]; prope Delsperg invenit F r a n 5 o 1 s, 08.1819, ex hb. J.R.
BURCKHARDT, in hb. BAS; permit le chanvre pres Delemont, rare, sine coll., 09., sine

anno, ex hb. HAGENBACH, in hb. BAS; Porrentruy [Thurmann 1848:; cf. et Thurmann
1849:175; Bourquin 1933:149; Krahenbuhl 1970: V 1174, n.2443]; en voie de dispan-
tion avec la culture de cette plante [i.e. le chanvre] [Bourquin 1933:149],

Aus der vorstehenden Zusammenstellung der schweizerischen Fundorte des

Hanf- oder Tabakwürgers aufgrund von Herbarbelegen und Literaturangaben
scheint deutlich zu werden, dass Orobancbe ramosa seit ihrer ersten Erwähnung
für die Schweiz in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts bis zu Beginn unseres Sä-

kulums in der Schweiz verbreitet, wenn auch offenbar immer selten und nur
zerstreut auftretend war; keine Fundortsangaben liegen lediglich für die
Innerschweizerkantone Uri, Schwyz, Ob- und Nidwaiden sowie für die Kantone Zug,
Glarus und die beiden Halbkantone Appenzell Inner- und Ausserrhoden vor, sei

es, dass dort nie die notwendigen Wirtspflanzen in Kultur genommen waren, sei

es, dass die Pflanze dort übersehen worden war.
Ursprünglich offenbar ausschliesslich auf den Hanf als Wirtspflanze beschränkt
und erst in relativ neuerer Zeit auf den Tabak als Ersatzwirt ausgewichen, gingen
die schweizerischen Fundorte mit dem Rückgang und dem schliesslich vollkommenen

Auflassen der Hanfkulturen ständig mehr zurück, so dass der Hanf- oder
Tabakwürger heute in der Schweiz offenbar nur noch in den südalpinen Tabakan-
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baugebieten des südlichen Mendnsiotto im Kanton Tessin und des Puschlav im
südlichsten Kanton Graubunden auftritt.
Da auch in diesen beiden verbliebenen Refugien der Anbau des Tabaks gefährdet
erscheint, durften die Tage einer weiteren Schweizerpflanze, wenn auch lediglich
eines Kulturbegleiters, gezahlt sein, und Schritte zur Rettung von Orobancbe ra-
mosa sollten unbedingt unternommen werden.
Erste Abklärungen in dieser Richtung mit Besitzern kleinerer Tabakfelder im
Puschlav, in erster Linie mit Frau Edna Zala-Lardi in Campascio zur Rettung des Ta-
bakwurgers fur die Flora der Schweiz waren durchaus vielversprechend. Man
ware im Puschlav durchaus bereit, auch nach vollkommener Aufgabe des
Tabakanbaus fur ökonomische Belange, auf einigen kleinen Parzellen weiterhin
Tabak anzubauen, vorausgesetzt, der finanzielle Verlust wurde eimgermassen in
angemessener Form von selten des Naturschutzbundes oder anderer interessierter
Institutionen abgegolten.
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